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vorn vorgezogen, Hinterecken stumpf, Mitte der Brust nach hinten
deutlich verbreitert, nach vorn jederseits erweitert, mit deutlich ge-
randeten Seiten. Hinterrand des Halsschildes zwischen der deut-
lich nach hinten vortretenden Mitte und den Schulterecken nach
hinten ausgebuchtet, dicht und fein goldgelb behaart, fein und dicht
punktirt. Das Schildchen sehr fein, dreieckig. Flgd. fein punk-
tirt, mit grauen Zickzackbinden aus greiser Behaarung. Sie sind
dreieckig, mit stark nach vorn verbreiterten Seiten und abgestumpf-
ter Spitze.

Trackys bifrons: Aenea, fronte late impressa , utrinque tu-

berculata. tenue pubescente: prothorace lateribus rotundatis, antror-
suni valde angustato, disco elecato, lateribus depresso; coleopteris

triangularibus, apice siibacuminatis . albido fasciatis
,
parcius rubido

pubescentibus. Corpore subtiis nigra aeneo
, parce pubescente, pro-

sterno nitida, quadruto. — Long. 2 mill.

Die Art ist ausgezeichnet durch die röthliche Behaarung der
Flgd., zwischen der sich die spärlichen weifsen Zickzackbinden her-

vorheben. Die Flgd. sind ziemlich dicht und stark, etwas runzlig

punktirt, mit einer doppelten von der Basis nach dem Aufsenrande
verlaufenden eingedruckten Länsslinie. — 1 Es.

Chrysomela Kenderesyi n. sp.

Otalis, valde contexa, picea, nitida, parce punctata; elytris

parcius punctato-striatis. antennis rufis, prothorace lateribus rotun-
datis, basin versus leviter ampliatis lateribus haud impressis, striato-

punctatis. — Long. 5 mill.

Die Art steht einem Phaedon carniolicum nahe, gehört aber
zur eigentlichen Gattung Chrysomela. Die Augen sind eigentlich

etwas ausgebuchtet. Die Fühler sind mäfsig lang, die fünf End-
glieder rundlich und gröfser als die Basalglieder, welche verkehrt

kegelförmig sind. Die Stirn ist ziemlich flach und hat das Epi-

sternum deutlich abgesetzt. Der Kopf zeigt einzelne gröfsere Punkte.
Das Halsschild ist breiter als lang, mit leicht gerundeten Seiten,

die nach vorn etwas mehr, nach hinten etwas schwächer verengt

sind. Die Seiten sind auf der Unterseite deutlich gerandet, die

ganze Oberfläche ist mit sparsamen Punkten unregelmäfsig besetzt.

Die Flgd. sind länglich gerundet, mit spärlich punktirten Längs-
streifen, neben der Xaht steht ein abgekürzter Längsstreif. Der
Seitenrand ist mit einer Reihe ziemlich starker Punkte besetzt.

Die Unterseite ist pecbbraun , mit einzelnen unregelmäfsigen

Punkten.

Siebenbürgen, von Herrn Merkl entdeckt und mit dem beibe-

haltenen Xamen belegt.

H. V. Kiesenwetter.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche Entomologische Zeitschrift
(Berliner Entomologische Zeitschrift und Deutsche
Entomologische Zeitschrift in Vereinigung)

Jahr/Year: 1879

Band/Volume: 23_1879

Autor(en)/Author(s): Kiesenwetter Ernst August Helmuth
[Hellmuth] von

Artikel/Article: Chrysomela Kenderesyi n. sp. 256

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20812
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44932
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=246832



